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Vor der Eröffnung der italienifchen Kammern.
H- Rom , Mitte Oktober .

Die Wiederaufnahme der parlamentarischen Arbeiten steht
auch in Italien vor der Thür und die Hauptaufgabe derselben
wird in der Verhandlung des Staatshaushalts sür 1899 —1900,
bezw. der Bilanzen der verschiedenen Ministerien bestehen ; voraus¬
gesetzt , daß die äußerste Linke, wie sie fest entschloffen zu sein
scheint, die Verhandlungen nicht durch Obstruktion unmöglich
machen wird . Bekanntlich hat die Regierung infolge der kritischen
parlamentarischen Lage im vergangenen Juni sechs provisorische
Zwölftel für die Zeit vom 1 . Juli bis 31 . Dezember 1899 von
der Kammer verlangen müssen und muß daher die Geuehmigung
der Bilanzen für die anderen sechs Monate , bis zum Ende des
Finanzjahres am 30 . Juni 1900, im konstitutionellen Wege, durch
die parlamentarischen Verhanvlungen , erlangen , wenn sie nicht zu
anderen sechs provisorischen Zwölfteln greisen will , was gewiß sür
die Regierung sehr bequem, aber bei der Lage der Dinge aus ver¬
schiedenen Gründen schwerlich durchführbar wäre .

Eben angesichts der Wiedereröffnung der Kammern fangen
die regierungsfreundlichen Blätter an, sich mit der Finanzlage des
Landes zu beschäftigen. Während des ganzen Sommers hörte man
nichts als Lobeshymnen über dieselbe ; jetzt wird bereits zuge-
standen , daß der Stand der Finanzen , wenn auch nicht durchaus
kritisch, so doch nicht befriedigend ist. Es wird jetzt zwar noch
verblümt , aber doch deutlich genug zugegeben, daß die Finanzlage
in den letzten Monaten sich bedeutend verschlechtert hat und daß
man schon jetzt im Staatshaushalte ein beträchtliches Defizit vor¬
aussehen kann . Diese Anerkennung enthält sür die Eingeweihten
nichts neues , weil bekannt ist, daß der Schatzminister S o n n i n o
vor vier Jahren das Gleichgewicht im Budget nur provisorisch
durch außerordentliche und vorläufige Hilfsmittel , die jetzt ver¬
sagen , hergestellt hatte . Man muß daher aus neue Hilfsmittel
sinnen , entweder auf neue Steuern oder auf weitere Ersparnisse .

Wie man sich erinnert , konnten die von dem damaligen Schutz-
minister Vacchelli Milte November 1898 vorgeschlagenen neuen
Steuern , nämlich eine zwölsprozentige Steigerung der Miel - , Ge¬
werbe - und Schanklicenzfreuer , sowie der Abgaben für Weinmost
und Trauben , ferner eine neue Steuer für Klaviere und andere
Luxusgegenstände und endlich eine Erhöhung der Steuer aus
Wachsstreichhölzer eben infolge der starke!» Opposition der Steuer¬
träger des ganzen Landes nicht eingesührt werden . Der vom
gegenwärtigen Schatzminister Boseüi vorausgesehene Fehlbetrag für das
lausende Finanzjahr dürste 40 Will . Lire betragen , welcher Betrag
entweder nur durch neue Steuern oder, wie gejagt , durch Erspar¬
nisse zu decken wäre . Die Offiziösen behaupten , daß ein Teil des
Fehlbetrages durch die fortwährende Zunahme der Staatseinnahmen
gedeckt werden könne, versichern aber auch , daß Herr Boselli seiner¬
seits fest entschloffen sei , gegen jede Steigerung der Ausgaben
tapfer und mutig zu kämpfe«.

Daß er diese Absicht habe, ist umso wahrscheinlicher , als nicht
nur der Schatzminister bekanntlich ein überzeugter Freund von Er¬
sparungen im Staatshaushalte ist, sonvern hauptsächlich auch, weil
über kurz oder lang (und eher kurz als lang ) das Ministerium
Pelloux unbedingt zu neuen Wahlen wird schreiten müssen . Ein
besseres Losungswort aber sür die Wahlen als Ersparnisse giebl 's
bekanntlich auch in Italien nicht.

Sehr fatal belaftet ist die bevorstehende Kammersession und die
Stellung der Regierung überhaupt durch den Prozeß gegen jene
radikalen Abgeordneten , welche am Schluß der vorigen Session
eine nach ihrer Meinung ungesetzlicheAbftimmung durch Wegnahme
und Unisturz der Stimmurne vereitelten . Dieselben sind unter
Anklage wegen Vergehens gegen § 118 des Strafgesetzbuches ge¬
stellt , welcher beftimmt : - Mit Gefängnis nicht unter
zwöls Jahre » wird bestraft » wer eine Handlung
unternimmt , zu dem Zwecke , den Senat oder die Kam¬
mer in der Ausübung ihrer Thätigkeit zu hindern ."
Am 26 . Oktober beginnt die Verhandlung wider die Urnenstürzer
und es ist heute schon sicher , daß die Angelegenheit von radikaler
Seite in der Kammer zum Gegenstand lumultarischer Verhandlun¬
gen gemacht werden wird . Die Gerichte , wie die Regierung könnten
auf keine bessere Art von dieser Verlegenheit erlöst werden , als
wenn sie noch nachträglich die Genehmigung der Kammer zur Ver¬
folgung der Abgeordneten nachsuchlen uild diese Genehmigung —
nicht erhielten . Juristisch steht die Anklage auf seyr schwachen
Füßen , einmal wegen der Immunität der Abgeordneten für ihr
Verhalten im Pariameiit , sodann aber auch wegen der von den

Angeklagten zu erwartenden Einrede , daß sie selber ja ein Teil
der Kammer sind und niemand sich selber an der Ausübung seiner
Thätigkeit hindern kann . In der That neigt sich die öffentliche
Meinung immer mehr aufseite der Angeklagten , welche für ihr
gesamtes Verhalten im Parlament keiner anderen Disziplinierung
unterworfen werden können, als durch den Präsidenten und die
Kammer selber.

Nach der Präsidentenwahl wird die Regierung den Etat für
1900— 1901 sofort vorlegen . Derselbe entspricht in der Gesamt¬
hauptziffer des Ordinariums (239 Millionen ) dem vorjährigen .
Für Vermehrung der Carabineritruppen werden im Heeresetat rund
16 Millionen mehr verlangt werden . Der Hauptaussall in den
Einnahmen ist beim Zoll auf Zucker vorgesehen, dessen Einfuhr
zurückgeht infolge der Vermehrung der Zuckererzeugung im In¬
lands . Im Jahre 1898 gab es 2 Zuckerfabriken im Lande , heute
sind 10 im Betrieb , und noch in diesem Jahr wird die Zahl der
im Betrieb stehenden Fabriken auf 25 steigen.

Die Präsidentenwahl wird sich, da sowohl Zanardelli
wie auch B i a » ch e r i bei ihrer Ablehnung verharren wollen , vor¬
aussichtlich zwischen dem ministeriellen Kandidaten Colombo und
dem oppositionellen Coppino entscheiden.

Politische Uebersicht .
' Karlsruhe , 18 . Oktober .

Der südafrikanische Krieg .
Die Meldungen vom Kriegsschauplätze sino recht spärlich . Ob

nun englische Censur oder Unterbrechung der Leitungen durch die
Buren daran schuld ist, läßt sich nicht ertennen . Soviel aber
scheint feftzusleheii, baß alle englischen Positionen unter dem Druck
einer sehr energischen Offensive der Buren stehen, im Westen bei
Masekmg wie tut Osten in Natal . Was die Leistungsfähig¬
keit der Buren betrifft , so entnehmen wir einem von der
- Köln . Ztg . " veröffentlichten, Johannesvurg , 18. Sept ., datierten
Briefe des in Dienstell Transvaals stehenden
Obersten Schiel , der bekanntlich im Felde ein deutsches Korps
beseyligt, solgendes :

Zum Schluffe noch einige Worte über unsere Schlagfertigkeit und
Bewaffnung , die den Engländern nun bald ad oculos demonstriert
werden durften. Daß wir bei der Buren -Armee — ausgenommen die
Amllerie — nicht nach eurem europäischen Exerzier - Reglement fechten
könne » , wird in Deutschland jedem klar sein, oennoch besitzen >vir ein
solches und zwar eins , an dem Vater Blücher seine Freude haben würde .
Für unsere Schlagferligkeit spricht der Umstand, oaß jeder Burgher
über vorzügliche Schußwaffen verfügt und dieselben vortrefflich zu hand¬
haben vergeht ; trotz mehr als ausreichender Patronenvestände werden
wir nicht em Viertel soviel vert,lallen als die Engländer ,
deren Soldaten Söldner sind und nie erfahren haben, was
jede einzelne Patrone in einem Lande wie Süoafrika für Werl
har . Unsere Mause rbüchs en liefern einen viel sichereren Schuß
als das englische Lee - Melforkgewehr , defsen aus dem heißen
Lauf abgefeuerle Geschosse flattern und schon auf 300 bis 400 Dieter
häufig bis zu zwei Meter streuen. Den pärkfren Mangel birgt aver
das Patronenlager bei eniem Schnellfeuer , schon von 10 Schuß ab sunk-
lioniert der Hulsenauswerfer schlecht und nach weiteren 10 Schüssen
können die abgeseuerten Patronen nur noch nit den Fütgern aus dem
Lager entfernt iverden, sodaß es seinen Wert sowohl als Mehr - als
auch als Einzellader verliert . Gleich günstige Ehancen hat unsere Ar¬
tillerie . Mehrere Fecdbatter .en allerneuesten Systems haben wir
von Krupp in Essen und Schneider in Le Creuzot bezogen, die, was
Präzifion , Treffsicherheit und Beweglichkeit anoetrtfft , die englischen
Armstrongs bei weitem übertreffe». Da wir außerdem noch über
schweres Feldgeschütz und einige Haubitzen (Sleilseuergeschütze ) verfügen ,
so sind wir »ntt dieser Waffe aufs vorzüglichste ausgerüstet . Am „ teilten
tomuit aber der Burenarmee ihre große Beiveglichteit zu statten , die
ebenso schnell eine Feldschlacht als den Guertllatrteg an allen Ecken
und Euden bereiten kann. Was oie Buren aber am stärksten macht, ist
der Geüante , ihr Vaterland vor dem Untergange retten zu müssen, sie
wollen siegen oder sterben. . . .

* $

Englands Vorgehen gegen Transvaal wird , einem Petersburger
Briefe der - Allg . Ztg . " zufolge, von der russischen Presse
und Gesellschaft aus das schärfste verurteilt , wobei sich »tcbeu
der aufrichtigen Sympathie sür die Südafrikanische Republik deut¬
lich die Befriedigung darüber wahrnehmen läßt , oaß sich abermals
Gelegenheit geboten hat, die Stimmung Europas gegen England
au,zureizen und dabei vielleicht eine Art Komplott gegen England
zustande zu bringen . -Rossija " , ein geschickt redigiertes Blatt ,
oas sich während der kurzen Zeit seines Bestehens weite Vervreit -

[ ung errungen und die Beachtung politischer Kreise erworben hat .

Feuilleton .
* Der Indianer -Lehmann . Aus Friedrichsburg , einer deut¬

schen Ortschaft in Texas , wird berichtet, daß daselbst aus der
County -Fair , das heißt , dem Jahrmarkt der Grafschaft , der
- Indianer -Lehmann " eine große Rolle gespielt habe . Der Mann
dieses Namens ist der Farmer Hermann Lehmann aus Cyerry
Springs , der als Knabe mit einem anderen deutschen Knaben
Namens Fischer von den Comanches geraubt worden war und daun
lange Jahre unter ihnen gelebt hat , bis beide erst als junge Männer
im Jndianer -Terrüorlum entdeckt und dann nach Gillespie County ,
wo die Eltern wohnten , zürückgebracht wurden . Fischer verschwanü
später wieder spurlos , da er sich mit einer Indianerin verheiratet
hatte . Der - Indianer -Lehmann " erschien auf dem Fair -Platz in
seinem Jndianerkoftüm und mit voller bunter Tätowierung und
hielt Bogen und Pfeile preis , sowie eine Beschreibung seiner Er¬
lebnisse unter den Eoiuanches . Ovgleich Lehmann jetzt in Elear
Springs als Farmer ansässig ist, fialtete er doch noch ab und zu
seinen rothäutigen Freniiden im Territorium , oie er lieb gewonnen
hat , längere Besuche ab. ^

Nur den allerwenigsten Besuchern der
Fatr des rein deutschen Eounty war Lehmann vorher als Indianer
bekannt und , als die Rothaut plötzlich anfing , abwechselno Platt¬
deutsch und Pfälzisch zu reden, da waren wohl 10 000 Menschen
uni sie versammelt .

* Ter Jesuite « General i « Rout . Wie die - Neue Freie
Presse " nach Florentiner Blättern meldet , wird die Billa SauGtro -
lamo im benachbarten Fiesole , die bisherige Residenz des
Jesuiten - Generals , nächstens unter den Hammer kommen und ver¬
äußert werden , da der Jesuiren - Orden seinen Hauptsitz
wieder nach Rom , wo er bt» zum Jahre 1870 war , zurückvectegt .
Der Jesuiten - Generat k . Martin ist mit allen seinen Ordens -
brü - crn schon vor einigen Tagen von Fiesole nach Rom abgereist ,
wohin ihm nnit seine Bibliothek , seine Mövelrc . nachgeschickt werden .
Es heißt, Fiesole sei dem Jefuiten - General plötzlich deshalb so ver¬
haßt geworden , weil nächster Tage dort auf deni Hauptplatze , und
zwar in der Nähe der bisherigen Residenz des Generals , oie Monu¬
mente Viktor EManuels und Garibaldis enthüllt werden
sollet«. (Da >rrett die Florentiner Blätter aber gründlich , wenn sie

die Jesuiten für Gemütsmenschen halten , die sich tn ihren Ent¬
schließungen von so kleiulich -sentimentalen Momenten beeinflussen
liegen . Wenn die Leitung des Ordens jetzt wirklich nach Rom
üversiedelt » so liegen dieser Veränderung gewiß sehr ernste Ursachen
zugrunde . So schreibt . oie - Frankfurter Zeitung ", wie wir zur
Beruhigung der zartbesaiteten Gemüter unserer Centrumspresse be¬
merken wollen.)

(Fj Eine Bank von Polypen , die sich von Havre bis nach
Crouvrlte und Houfleur ansoehnt , verursacht den Fischern dieser
Orte z. Zl . großen Schaden , sowohl hinsichtlich des Fanges , als
ihrer Gerate . Das Meer ist oft von diesen scheußlichen Tieren in
diesen Gegenden bedeckt und einige derselben haben Fangarme von
mehr als 1 m Länge . Planche wiegen 6 kg . Der Fang dieser
Polypen , von denen manchmal mehrere Hungerte durch ein Netz
emporgehoben werden» verursacht verschiedentlich das Reißen der
Netze . Die entsetzlichen Ungeheuer saugen sich mit ihren Näpfen
durch die Maschen der Netze hindurch >o fest an die Bootswänoe
an , daß man sie mit Schaufeln , Hacken und heißem Wasser kauut
loszumachen vermag . Wenn »tan die Ungetüme dann glücklich an
Bord gebracht hat, mup die Mannschaft noch schwere und gefähr¬
liche Kämpfe führen , um den Polypen die Köpfe adzuschlagen oder
zu schneiden, da sie sonst nicht schadlos gemacht werden können .
Eine derartige Invasion an de» französischen Küsten ist seit 1868
nicht wieder vorgekommen.

0 Drahtantwort bezahlt . Eine recht eigenartige Auf -
sassnilg von den Obliegenhetten der Justizbehörden scheint Herr
Eoutant aus Complögne zu haben. Besagter Bürger , oer früher
Polizist war , sich jetzt aber der einträglichen Beschäftigung eines
Wetagroßhändlers ergeben hat, war aus Eompiogne nach Paris
gekominen, um sich bas - Fort Chabrol " anzusehen . Das war
aber oamals noch von Guörin und seinen Genossen besetzt und die
Polizisten ließen niemanden in die Rue de Chabrol hinein . Herr
Eoutant wollte aber doch das Haus sehen und trotz des Verbots
durchdringen . Er wurde deshalb auf die Wache geführt und dort
rm Besitze eines Stockdegens gesunden . Wegen dieses Mitsührens
einer verbotenen Waffe sollte er sich nun gestern von der neunten
Kamnier des Pariser Zuchrpolizeigerichts verantworten . Aber Herrn

1899
richtet an die europäischen Großmächte die direkte Aufforderung ,
dem weiteren Vordringen Englands in Afrika durch eine gemein »
schastliche Flottendemonftration ein Ziel zu fetzen . Frankreich hätte
hiebei willkommene Gelegenheit, das stark erschütterte Prestige seiner
Armee und Flotte wiederherzustellen, andererseits böte sich dadurch
der französischen Republik die Möglichkeit, durch eine kleine mili¬
tärische Aktion die Aufmerksamkeit der sich bis aufs äußerste bekämpfen¬
den politischen Parteien nach außen hin abzulenken , was viel zu
deren Beruhigung beitragen könne. Außerdem würde , so fährt
das Blatt fort , eine gemeinsame Aktion Deutschlands , Ruß¬
lands und Frankreichs gegen England den Boden für einen
französisch- russisch -deutschen Bund vorbereiten , einen Bund , der in
den Augen aller politisch Denkenden die einzige vernünftige
Gruppierung der Kontinentalmächte darstelle und dessen Realisier¬
ung die Hauptaufgabe der Diplomaten Europas bilde . In ähn¬
licher Weise sprechen sich die meisten anderen Blätter aus , wenn
auch nicht alte die Eventualität der von der „Rossija " vorgeschla -
genen Dreibnndbildung bei diesem Anlaß näher ins Auge fassen.
Der Transvaalkonflikt , der anfänglich als eine im Grunde nur die
beiden unniittelbar beteiligten Staaten angehende Sache betrachtet
wurde , beginnt somit der Ausgangspunkt einer gegen England ge¬
richteten Preßkampagne zu werden, die in hohem Grade geeignet
sein dürfte , eine ernste Diskussion der zwischen England und Ruß¬
land besteheirden mainiigfachen Jntereffeickoüisionen herbeizuführen
und Fragen auf die Tagesordnung zu setzen, die unter anderen
Umstanden wohl noch längere Zeit unberührt in den redaktionellen
und diplomatischen Portefeuilles geschlummert hätten . Der wei¬
teren Abwickelung der Dinge darf mit größtem Interesse entgegen¬
gesehen werden .

Deutsches Reich.
* Die mikronesischen Erwerbungen . Wie das „Deutsche

Kolonialblatt " mitteilt , ist die Expedition zur Uebernahme der Ver¬
waltung des von Spanien gekauften Gebiets der Karolinen , Palan
und Mariane » unter Führung des kaiserlichen Gouverneurs
v. Bennigsen am 26 . September von Herbertshöhe (Neuguinea )
ausgebrochen.' Unter falscher Flagge . Sonderbare Kunde vernehmen wir
aus Schwaben . In dem Programm des demokratischen
Kandidaten Hermann für das Crailsheimer Landtagsmandat findet
sich der Satz :

Als deutscher Mann habe ich Freude und Lust an der Stärke und
glücklichen Entwickelung unseres Gesamtvaterlandes .

Gemeinderat Brinzinger ferner , der ebenfalls als Demo¬
krat , und zwar im 5. Reichstagswahltreis (Eßlingeit ) kandidiert ,
tritt für Ausbau und Vergrößerung unseres Kolonialbesitzes , sür
- Schlagferligkeit von Heer und Flotte zum Schutze unseres geeinig -
ren deutschen Vaterlandes " ein. In diese »» Programm ist, wie
inan steht, nationale Gesinnung , Interesse sür unsere Wehrkraft
und Kolonialsreundlichkeit in einer Weise zum Ausdruck gebracht ,
wie man es nicht in allen demokratischen Programmen zu lesen ge¬
wohnt ist . Dem Stuttgarter Orgait der Vollspartei , dem - Beob¬
achter" , scheinen denn auch einige Nuancen des Programms nicht
ganz zu gefallen . So bemerkt er : „Herr Brinzinger wiederhott
seine als Vorstand des großen Eßlinger Gewerbevereiits vertretene
Auffassung , daß ein gesunder Ausbau der o st a sia tisch en Er¬
werbungen kommerziell nützlich sür die Industrie Deutschlands sei »
könne. " Schon diese Einschränkung beweist, daß nicht etwa die Demo¬
kratenpartei ' auf dem Wege ist , den nationalen Gesichtspunkt als
obersten gelten zu lassen. Wir entnehmen den Programmen der
beiden Kandidaten vielmehr, daß sie keine Demokraten sind . Indem
die Demokratie Männer von solchen Anschauungen kandidieren
läßt , giebt sie zu erkennen, daß sie ihr wirkliches Programm nicht
mehr sür wirkungsvoll halt , wenigstens nicht für die in Betracht
kommenden beiden Wahlkreise. Daß dem süddeutschen Demokraten
Kolonien , Heer und Flotte unter anderen Umständen ein Gräuel
ist, zum Beweise dessen ist nur daran zu erinnern , daß noch auf
der letzten Landesversammlung der würtlembergischen Demokraten
K. Haußmann die deutsche oftasiätische Expedition mit Jamcsons
Raubzug verglichen hat. Wie hat sich ferner gerade die demokra¬
tische Presse erst vor kurzem darüber ereifert , daß der Wahlaufruf
der badischen Nationalliberalen das Eintreten sür eine starke Marine
betonte .

' Wir wünschen aufrichtig , daß die Herren Hermann und
Brinzinger Gelegenheit erhalten , ihre guten Gesinnungen auch in
Thalen zu beweisen . Daß ihnen das aber als Mitgliedern der
tolonial -, Militär - und marinefeindlichsn Fraktion der Demokraten

Eoutant war es zuviel, noch einmal wegen einer derartige »
Bagatelle aus Compiögne nach Paris zu kommen uns er sandte
desyalb folgende Depesche an das Gericht , die der Staatsanwalt
unter allgemeiner Heiterkeit verlas : „Unmöglich zu kommen . Bitte
leichte Verurteilung . Wenn möglich Strafaufschub . Verenger .
Drahtantwort bezahlt." Herr Eoutant kann sich über den Erfolg
seilles Telegramms nicht beklagen ; er wurde nämlich nur zum
Minimum — 16 Frcs . Buße — freilich ohne Strafaufschub
verurteilt .

- Eine Scene vor dem Traualtar . Eine sehr dramatische
Scene , die ihren Grund in einem weit verbreiteten und leider auch
bei uns vorkommenden kindischen Aberglauben hat , spielte sich , wie
der „Berl . Lokal-Anzeiger" berichtet, dieser Tage in Belgrad ab .
Da trat ein junger Schlosser, Namens Duschan Dimitrievic , in eine
Belgrader Ktrche glückstrahlend mit seinem 19jährigen Bräutchen
Aurora vor den Altar , um sich zu ewigem Bunde zu verbinden .
Die holde Frau aber gedachte der Mahnungen der erfahrenen
Mutter , wie sie am besten die Herrschaft über ihren Mann gewin¬
nen könnte. Dreimal — so sagte die kluge Mama — soll sie dem
Bräutigam bei der Trauung auf den Fuß trereu und er wtrd
dann folgen wie ein Lamm . . . Dieser Aberglaube hätte ihr fast
den Bräutigam geraubt . Kaum hatten die Trauceremonicn be-

gönnen , da trat Aurora noch etwas unsicher ihin das erstemal auf
den Fuß . Der nichtsahnende Bräutigam lächelte über die Unge¬
schicklichkeit seiner Braut und blickte sie vergnügt an . Ein zweiter
Tritt gerade aus das Hühnerauge brachte eine schmerzliche Grimasse
im Gesicht des Verliebten hervor und der Spaß schien ihm nicht
angenehm zu sein . Doch ein dritter , weit kräftigerer Tritt wieder

auss Hühnerauge ließ ihm ein Licht ausgehen , und nun brach s los .
Heftig riß er die Hand von jener der Braut los und schrie sie
zornsunkelnd an : - Was tratest Du mir aus den Fuß ‘i Ich schlag
Dir eins aus den Schädel , daß Dir der Kürbis sofort entzwei geht ! "

Die Braut erglühte vor Scham ; die Hochzeitsgäste sahen einander
erschreckt an ; die Schwiegermutter machte sich endlich entrüstet Lust ,
und nun gab es Worte hin und her. Der Priester aber , der auch
nicht wenig überrascht war , besaht dem Brautpaar , stch zu ent «

fernen , dcnit wo schon am Traualtar Streit und Prügel drohe»



« ötzlich sein sollte, muß bezweifelt werde » . Tie Temolralie wird
fürchten müssen, diese und ähnliche Elemente mit der Zeit von ihr,
die schon so beträchtlich zusammengeschmolzen ist , abbröckeln zu
sehen. Hielte sie noch etwas von ihrem Programm , so dürfte sie
allerdings solche Kandidaten garnicht mit ihrem Namen decken.

* Bon de« sächsische« Nationalliberale «. Der Vorstand des
nationalliberalen Landesvereines für das Königreich Sachsen beruft
auf Sonntag , den 22. Oktober , eine Sitzung nach Leipzig ein, an
welcher außer den Vorstandsmitgliedern die sächsischen national¬
liberalen Reichs - und Landtagsabgeordueten, sowie die Vorsitzenden
der Einzelvereine teilnehmen . Auf der Tagesordnung steht ein An¬
trag des Professors Biedermann, die Stellung der Partei vor der
zweiten Lesung des Gesetzentwurfes zumSchutze des ge¬
werblichen Arbeitsverhältnisses betreffend , sowie
ein Bericht über die Landtagswahlen und die bevorstehende Land-
tagSsitzuna .

^ Zum Spielerprozeh . Das . Deutsche Adelsblatt "
enthält in seiner neuesten Nummer zwei . Eingesandt" zum Prozeß
gegen die Harmlosen, deren eines einen beachtenswerten Hinweis
enthält, während das andere zum Widerspruch herausfordert . In
dem zuerst erwähnten . Eingesandt" wird nämlich u. a . das Nach¬
stehende auSgeführt: . Geht man an der Hand des Prozesses der
Wurzel des Nebels nach, so findet man dieselbe auf den
öffentlichen Rennplätzen. Dort ist der Sport vielfach zum Ge¬
schäft , zum Glücksspiel geworden . Der mühelos erworbene
Gewinn hat dann das Glücksspiel mit den Karten und seine Kon¬
sequenzen im Gefolge . Was nützt die Erziehung zu einer strengen
Auffassung seiner Standes - und Berufspflichteu, welche dem jungen
Offizier im Osfizierkorps zuteil wird, wenn dieselbe aus den öffent¬
lichen Rennplätzen zumteil paralysiert wird durch den intimen
Verkehr mit zweifelhaften Elementen, welche dort ihr Wesen
treiben. Die breite Kluft , welche den Offizier von solchen
Elementen trennt, sollte weder durch den Sport , noch durch das
Spiel überbrückt werden können . Hierher sollten die in diesen
Dingen maßgebenden Stellen ihr Augenmerk lenken und energisch
Wandel schaffen. " — Das ist gewiß zutreffend . Wandel aber wird
sich solange nicht schaffen lassen, als der Rennsport auf das System
der Geldpreise nicht verzichten zu können glaubt. So oft
Vorschläge auftauchten, welche für die Ersetzung der Geldpreise
durch Ehrenpreise Propaganda machten, wurde geantwortet, daran
sei mit Rücksicht auf die Pferdezucht nicht zu denken. Bei dieser
Ansicht wird man auch jetzt noch beharren, und so wird denn nach
wie vor, wenn nicht d i e Wurzel der Spielsucht und sonstiger Aus¬
schweifungen, so doch eine sehr starke Wurzel dieser Uebel sortbe -
ftehen. — In dem zweiten . Eingesandt" des „Deutschen Adels¬
blattes" wird der Prozeß gegen die Harmlosen zum Ausgangs¬
punkt der Mahnung an den Adel genommen , „sich zusammenzu¬
schließen, um sich einerseits gegen die Feinde ringsum zu wehren ,
andererseits seine Reihen zu mustern, und Unwürdige auszu-
schließen, damit sie nicht imstande sind, unseren ehrlichen Stand
zu besudeln . Die A b e r k e n n u n g d e s A d e l s ist das einzige
radikale Mittel , um uns von solchen Elementen zu reinigen." Eine
derartige „Reinigung" mag für den Adel eine ebenso ein¬
fache wie angenehme Prozedur sein. Die große Masse der
Bürgerlichen jedoch , die im großen ganzen auch Anspruch
aus das Beiwort »ehrlich" haben , müssen sich für die hier vor¬
geschlagene Prozedur höflichst bedanken . Zum Glück ist die Ab¬
erkennung des Adels nicht so einfach ins Werk zu setzen, wie der
Einsender des „Deutschen Adelsblattes" anzunehmen scheint. In
Preußen wenigstens ist für Namensänderungen — und
darum würde es sich doch handeln — laut der Kabinettsordre
vom 15 . April 1822 die staatliche Genehmigung erforderlich .
Für die Erteilung der staatlichen Genehmigung ist nach dem
Allerhöchsten Erlaß vom 12 . Juli 1867 der Regier¬
ungspräsident zuständig.- Der Regierungspräsident müßte demnach
angegangen werden , wenn eine Adetsgenossenschast irgend einem
Adeligen das Adelsprädikat aberkennt , weil der betreffende Adelige
sich ehrlos verhalten hat. Wollte der Regierungspräsident aus
solchem Anlaß die Namensänderung gestatten , so würde er eine
schreiende Ungerechtigkeit begehen. Denn ebenso wie das
Reichs st rasgejetzbuch in tz 360 Ziffer 8 die unbefugte
Annahme von Adelsprädikaten bestraft, ebenso haben die bürger¬
lichen Klaffen de » moralischen Anspruch auf den Schutz des bürger¬
lichen Namens als solchen . Dieser Schutz aber würde in sein
Gegenteil verkehrt werden , wenn ehrlosen Adeligen das Adels-
prädikat aberkannt werden dürfte.

England .
* Todesfall . Am Freitag ist Vize-Admiral Colo mb , der

bekannte marinepolitische Schriftsteller in Botley (Hampshire)
gestorben .

Landtagswahlbewegung .
bu. Müllheim , 17 . Okt. Die gestrige nationalliberale Wahl-

versanimlung im . Löwensaal" war stark besucht. Der Abgeord¬
nete Herr Dr . Ernst Blankenhorn berichtete über die abge -
lausene Landtagsperiode, sowie über die vorliegenden Arbetten zum
neuen Landtag.

Baderi und Nachbarländer .
bu. Pforzheim , 17 . Okt . Heute kam der 500ste -Fall an

Typhus hier zur amtlichen Anzeige. Der Berlaus der Krank¬
heitsfälle ist meistens ein sehr schwerer, hauptsächlich jüngere Leute
«ud Kinder fallen der Epidemie zum Opfer. Von der Behörde

da kann von einer Trauung reine Rede sein. Nun gestand die
praktische Schwiegermutter ihre heimlichen Ratschläge rin und ge¬
brauchte alle Ueberreduugskünste , um den Bräutigam zu besänftigen .
Er ließ sich auch richtig besänftige» und im Verein mit den sämt¬
lichen Trauzeugen gelang es , auch den Priester zu bewegen, die
Trauung zu vollenden .

Theater und Musik.
< Heidelberg , 17 . Okt. Im Stadttheater sind Fuldas

. Kanieraden" mit hübschem Erfolg zur Aufführurrg gelangt. Heute
gastierte die französische Truppe Memte in „Zaza" und fand
warme Ausnahme . — Gestern hat das erste der städtischen
Symphonie - Konzerte , durch welche eine populäre Ergänz¬
ung der Bachvereiu -Konzerte geschaffen ivecden soll, unter Direktor
Ravigs Leitung startgefunden . Ais Solist war der Pianist Sapel -
nikoff gewonnen worden , der gegenwärtig sicherlich zu den ersten
Größen gerechnet werden muß. Seile Spiel wurde mit Begeister¬
ung ausgenommen .

* „€; '«** ne pa « Joli " , soll Sarah Bernhard gesagt haben,
als sie in Wien, zum Gastspiel am Karltheater eingrtroffe», erfahren
wußte, daß Fräulein Sandrock , die wir demnächst tu Karlsruhe
bewundern sollen , inzwischen den hantlet " gespiett hat, eine Rolle, aus
dir sich die Pariser Tragödin etwas ganz besonderes eiublldet . C'est rie
pas joli , nein, es ist gewiß nicht hübsch , nach keiner Richtung, meint
der Wiener Berichterstatter der „Frks . Ztg ." denn was ' würde man sagen,
wenn von den Wiener Künstlern Herr Kainz die Kleopatra oder Herr
Baumeister die Lady Macbeth geben wollte. Uebrigens ernteten sowohl
Adele Sandrock wie Sarah Bernhard mit ihrem Ha »alet am Raimund¬
theater und Karltheater Stürme von Beifall .

5 An der Pariser Komischen Oper haben di« Proben zu der
Ausführung von Huuiperdiuks „H ä n s e l und G r e t e l" bereits begonnen.
Tie Hauptrollen des Wertes werden von Mlle . Guiraudon und von
Herrn Fugäre dargestellt.

tfuuft und Wissenschaft.
* ZolaS neuer Roman pFecondite - ist nunmehr auch in Buch"

form bei Fasquelle , als rm Band der Bibliotheque -Eharpentier , er»
jchieueu .

sind strenge sanitäre Maßregeln c .-güsfe », die einer Verl,reiluug
der heimtück.schcn Krankheit Vorbeugen sollen.

* Billiugeu , 13. Okt. Vor etwa 12 Jahren wurde die „Tonhalle "
für 22000311. verkauft. Der damalige Käufer verkaufte sie vor 8 Jahren
an Herrn Hans hier für 45 000 M . Dieser nahm bauliche Veränder¬
ungen vor und verkaufte sein Anwesen nun für 100 000 M . an Brauerei¬
besitzer Ri egg er hier.

© Zaber « (Uuterelsaß ) , 16. Okt. Einen musikfeindlichen
Pfarrer besitzt die im Kreise Molsheim gelegene Gemeinde
Grendelbruch . Als dort die Gründung eines Musikver¬
eins im Frühjahr angeregt wurde, suchte der Geistliche diese mit
allen Hebeln zu hintertreiben. Der Verein kam aber doch zustande
und machte am Pfingstmontag seinen ersten gemeinsamen Ausflug,
an dem auch die Cousine des Mustkchess und ihre Freundin teil*
nahmen , nach der Vogesengloriette Falkenstein , um daselbst zu mu¬
sizieren und ein Faß Bier zu trinken . Kaum aber hatte man sich
zur gemütlichen Runde niedergelaffen , als der Herr Pfarrer eben¬
falls aus der Bildfläche erschien, die Ausflügler mit den Worten
begrüßte: . Ach , da sind ja die Schnurranten " , und die
beiden Mädchen mit geschwungenem Stock zur Flucht trieb.
Dann ging's über die Männer her , denen der gemüt¬
volle Seelsorger die größten Sottissen ins Gesicht warf.
Die Musikanten , die schließlich die Geduld verloren,
versuchten ihren geistlichen Berater mit einem kräftigen Tusch
„sortzublasen ", dieser hielt sich aber an der Trompete des zunächst
sitzenden Musikanten fest, und es kam zu einer ernstlichen Balgerei,
wobei Trompete und Pfarrer Beulen davontrugen. Wegen seines
Husarenritts ins Reich der Töne hatte sich nun am vorigen
Samstag der Pfarrer Deut vor der hiesige» Strafkammer zu
verantworten, und die Staatsanwaltschaft beantragte gegen ihn
eine Geldstrafe von 40 M . wegen Mißhandlung und Be¬
leidigung . Das Gericht sah zwar die Sache milder an , kam
aber doch auch seinerseits zu einem verurteilenden Erkenntnis ,
trotzdem der Pfarrer in seiner Verteidigungsrede bas Kaiserwort
von den „edlen Herren der Kirche" ansührle und eine endlose
Liste von Wohlthaten und Almosen auszählte , die er den Be¬
lastungszeugen hatte zukommen lassen. Das Urteil lautete wegen
der obengenannten Vergehen aus 9 M . Geldstrafe. Ungesühnt
blieb die verbeulte Trompete , da das Gericht eine absichtliche
Sachbeschädigung als nicht vorliegend erachtete.

U Pirmasens , 17. Okt. Ein verwegener Raubmordversuch ,
dessen Opfer den heutigen Tag kaum überleben wird, wurde verflossene
Nacht im nahen Trulben verübt . Ein ortskundiger Mann von
mitUereir Jahren , in dem man einen vor mehreren Wochen aus dem
hiesigen Gefängnis entsprungenen Trulbener Tagner vermutet, machte sich
die infolge eines im Dorfe ausgebrochenen Großfeuers hervorgerufene
allgemeine Verwirrung und Abwesenheit der erwachsenen Mannes -
perfonen zunutze und drang in vermummter Gestalt — fein Gesicht hatte
er zur Unkenntlichkeit geschivärzt — in die Behausung der im Bette
liegenden hochbetaglen Witwe Hunkler ein. Sein Ruf : „Das Geld oder
das Leben " fand bei der Frau erst Gehör, als er sie zu würgen begann.
Nach Empfang der Schlüssel enlnahm er der Kommode 500 AI . in
Papier und Gold . Um aber jeden Anhaltspunkt zu beseitigen, schleifte
er dann die Frau in ein anderes Zimmer und brachte ihr mit einem
Dotchmeffer mehrere Gliche bei , wovon einer die Luftröhre verletzte.
Jedenfalls hiett er die Frau für tot und verschivand im Dunkel der
Nacht, ohne daß man bis zur Stunde keine Spur entdeckte . Die Frau
liegt lebensgefährlich verletzt darnieder. Die Meldung von ihrem so¬
fortigen Tode >var verfrühl .

* Steine Mitteilungen . Ein Güterzug entgleiste in der
Nähe von Osfenburg , wodurch einige Obertandszüge nahezu eine
Stunde Verspätung erlitten . Infolge dessen wurde die Einschievung ver¬
schiedener Extrazüze nach dem Unterlande notwendig. — In Ludwigs¬
burg ist der Zuchthausgefangene Friedrich Schneider aus der An¬
stalt entwichen . — Der Brand , der vor wenigen Wochen in der
Filiale der Mannheimer Cementfabrik in Weisenau bei Mainz wütete,
hat einen Jmmoviliarschaden von 320 000 M . zur Folge gehabt, den
die hessische Landesbrandkasse zu tragen hat.

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 18. Oktober .

= K. K . K . der « roßhrrf - g reiste am Montag mittag mit
S . K. H. dem Erbgroßherzog von Schloß Baden nach Offen -
burg und traf dort um 2 Uhr ein. Ueber die Begrüßung seitens
der Stadt ist bereits berichtet. In der Kaserne des 9. bad. Jnf .-
Regt». Nr . 170 wurden dieHerrschaften von dem Divisionskommanoeuv
Generalleutnant S o in m e r , dem Brigadekommandeur General¬
major Kehler und dem Regimentskommandeur Oberst Hoss¬
mann empfangen . Das Regiment war in dem großen Kasernen»
hos in Parade ausgestellt ; S . K. H . der Großherzog schritt die
Front des Regiments ab und ließ sich dann das Osfizierkorps vor-
ftelleu. Hierauf fand die Besichtigung der Kasernen statt. Gegen
4 Uhr erreichten II . KK. Hoheiten das Osfizierskasino und ver-
weitten bei dem dort stattfindenderr Festmaht dis gegen 7 Uhr.
S . K. H. der Großherzog verabschiedete sich nun von dem Osfizier -
korps und begab sich mit dem Erbgroßherzog in das weibliche
Erziehungsinstitut. Daselbst wurden II . KK . Hoheiten von der
Priorin und dem gesamten Konvent feiertich empfangen; von den
zahlreichen Zöglingen wurde eine Festhymue mit Orgeldegleitung
vorgetragen. Nach halbstündigem Aufenthalt verabschiedeten sich
II . KK. Hoheiten von den Lehrsraueu und begaben sich zum
Bahnhof, von wo die Abreise unter lebhafter Begrüßung der Be¬
völkerung erfolgte . Um V»9 Uhr trafen die Höchsten Herrschaften in
Schloß Baden ein.

Lj 3 - * ■ < - bi« Lrbgroßhrrr - »i« ist heute früh 3 Uhr
21 Min . auf der Reife von München nach Badenweiler hier
durchgefahren .

-- - Der alldeutsch, Deedand eröffnete gestern abend wieder
seine regelmäßigen Versammlungen im dichtgefülltrn Saal 3 der
Brauerei Schrempp. Herr Rechtsanwatt Dr . Ludwig Schneider
begrüßte die Erschienenen und führte den Borsitz an diesem Abend.
Die Gedächtnisrede zum 18. Oktober (Völkerschlacht bei Leipzig und
Geburtstag Kaiser Friedrichs HL) hiett Herr Professor Hermann
Fischer , «ud Herr Schriftsteller Otto Ammon hielt den Ber -
fammelten einen längeren, überaus interessante » und instruktiv ge¬
haltenen Vortrag über . Südafrika und das deutsche Voll" . Eine
Sympathiekundgebung für die Buren, ähnlich wie sie andere Orts¬
gruppen des alldeutschen Verbandes schon anderwärts veranstaltet
habe», wurde angenommen und die Mtweudigkelt von der Vermehrung
unserer Flotte von de» Rednern und iu der Resolution besonders
betont. Den Rednern wurde aus der Mitte der Versammlung Dank
ausgesprochen und hervorgehobe», daß die Veranstaltung solcherVor¬
tragsabende einem sett lange bestehende» Bedürfnis entspreche.
Die Teilnehmer blieben später «och zur geselligen Unrerhattung
beisammen.

Lt. Evnngettschov Onnd «k» GWtn»-Kd- tf «D«r»t» hielten
letzten Samstag abend den ersten gemeiuschaftticheu Familien -
abend ab. Der große Saal im Hotel . Monopol" war bald
überfüllt, ei» gutes Zeichen für daS rege Interesse , das beiden
Vereinen von der hiesigen evangelische» Bevölkerung «ntgegen -
gedracht wird. Der Vorsitzende» Herr Stadtpfarrer Rohde » de«
grüßte die zahlreiche Versammlung mit dem Hinweis aus di«
hohe Bedeutung und große Ausgabe , welche der Ev . Bund und
der Gustav-Adols-Vereiu mit freiem Wort des Glaubens und
mutiger Thal der Liebe zu erfüllen haben. Im Mittelpunkt stand
der Vortrag d«S Herren Prof . D. Thoma über ferne Reiseein¬
drücke im Böhmerland«. I « einfacher, lebendiger Sprache, aber
mit innerer Wärm« und Herzensüberzeugungführte er seine Er¬
lebnisse vor, die er an den Orlen der evangelischen Bewegung
empfangen hat. In interessanter Darstellung machte er die Hörer
unt Land und Leuten , ihren nationalen, sozialen und sittlich -
religiöse » Zustände» bekannt, um dann einzelne Miniaturbilder
zu entwerfen , die von selbst ihre beredte Sprache sübrteu und auf¬
merksamste Zuhörer fanden. Die religiöse Bewegung hat an Ver-
tiejuug entschieden bedeutend geioonnrn ; sie hat nach der Auffass¬

ung des hochverehrten Redners eine große Zukunft und insbe -
sondere auch den Vorteil, die alte» Protestanten aufzuwecken und
eifriger zu machen. Die nachfolgenden musikalischen Genüsse waren
reichlich und gut. sodaß der Abend sehr schön verlief . Herr Stadt -
psarrer Rohde sprach in seinem Schlußwort den herzlichsten Dank
aus für das Gehörte; er erwarte davon die besten Anregungen zu«
willigen , energischen Arbeit in beiden Vereinen und zur Stär7 . m
und Festigung evangelischen Glaubenslebeus und prolestan -r
Gewiffenstreue. Mögen diesem ersten Abend noch manche v ». >-.»
Art folgen und die Teilnehmer in gleicher Weise befriedigen .

Amtliche Nachrichten.
* S . K. H. der Großherzoa hat unterm 29. Sept . dem Bahn¬

arbeiter Ludwig « Schleihauf in Mannheim die silbern, Rrttungs -
medaille verliehen.

* Mit Entschließung Großh. Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 13. Ottobrr d. I . wurde Werkmeister Johann
G Stähle in Karlsruhe zum Werkstättevorsteher ernannt .

Rechtspflege.
V Karlsruhe , 14. Okt. (Strafkammer II .) Unter der A«,

klage der Hehler ei stand der in Pforzheim wohnhafte Fabrikant
Rupert Weber aus Sulzbach vor der Strafkammer . Er hatte in der r
Zeit von März 1896 bis Juni 1899 in fortgesetzter Thal Gold - '
s ch n i p f e l im Werl von etwa 2700 M ., die ihm von dem verstorbenen
Goldarbeiter Schäfer übergeben worden und von denen er wußte, daß
sie dem Schäfer von Golddieben eingehändigt waren , bei einer Scheide¬
anstalt verkauft, wofür er sich von Schäfer jeweils 20—30 M . Belohn¬
ung geben ließ . Die Strafkammer erkannte auf eine Zuchthaus¬
strafe von 1 Jahr 3 Monaten und Verlust der bürgerlichen
Ehrenrechte auf die Dauer von 3 Jahren .

Handel und Verkehr.
* Mannheim , 17. Okt. (Effekten .) An heutiger Börse verlief

das Geschäft ruhig . Umsätze fanden statt in Pfälzische Nähmaschinen«
und Fahrrad - Aktien zu 123 Proz . und in Speyerer Ziegelwerke-Aktien
zu 109*/« Proz . ä 110 Proz . Sonst notieren Pfälzische Spar - und Kre¬
ditbank-Aktien 139 Proz . G .. 139 */« Proz. Bf.

* Mannheim , 17. Okt. (Getreidebörse .) Die amerikanischen
Forderungen waren durchschnittlich M . 1 per Tonne niederer
und auch Argentinien war etwas abgeschwächt . Die Kauflust
der Mühlen war schwach. Preise per Tonne cif Rotter¬
dam : Saxonska M . 135 dis 144, Südrusstscher Weizen M . 136 bis 156,
Kasans II M. 132 '/, bis - , Redwimer M . 133 '/ , bis - ,
La Plata saq. M . 129— bis - . feinere Sorten M. 13 7— bis 142— ,
Russischer Roggen M . 118— bis 121 - , Western Roggen M . — bis - ,
alles Mixed -Mats M . 83'/- bis - , neues Mixed-Mais Novembir«
Februar M . 61 '/» bis — , La Plata -Mais rye terms M . 79— , Russische
Futtergerste M . 109 bis — , Weißer amerikanischer Hafer September M.
105 — bis — , Russischer Mittelhafer M . 105 bis 110, Prima russischer
Hafer M . 114 bis 122.

* Arankfurt a . M . , 17. Okt. (Abendbörse .) Kreditaktien
225 .90 b. Diskonto-Komm . 169 .90 b. Darmstädler 147 .70 b. Handelsgesell¬
schaft 161 .70 b. Bochumer 246 .30, 20, 60 b . Harpener 190 .75 b.
Hibernia 208.25 b. Laurahütte 244 b. Caro - Hegenscheidt 170.75 b .
Straßburger Verlag 115.30 b. Dürkopp 260 b . Edison 244 b . Schuckert
226.80 b . Chem . Albert 155 .80 b. Eschweiler 223.50 b. Staalsbahn
138 .50, 20 b. Lombarden 31 .50 b. Gotthard 141 .85 b . Central
142 .85 b. Nordost 93.25 b. Union 79.65 b . Jura - Simpton 84.50 b.
Meridional 131 .20 b . Italiener 91 .65 b. Portugiesen 24.90 b. 5proz.
amort . Mexikaner 42.75 b.

* Berlin , 17. Okt. Spiritus 50er — , 70er 44.10.
* Hamburg , 17 . Okt. Kaffee good average Santos . (Schlußkurse.)

per Dez. 28'/« Ps ., per März 88'/« Pf.
* Magdeburg , 17. Okt. (Zuckerbericht .) Kornzucker exkl.

88 Proz . , Rendement 10.- 10.10 —, Nachprodukte exkl . 75 Proz.
R endement 7 .90- 8.20—. Ruhig . Brotrasfinade I . 25.- .- ,
Brotraffinade II . 23.70- , Raffinade mit Faß 23. 50 —24 .25, ©ein.
Melis 1 . mit Faß 22.62 ' /« — .—. Ruhig. Rohzucker 1 . Produkt Tran¬
sits f. a . B . Hamburg per Oktober 9.20— G. 9.17 ' /- Br ., per November
9.20— G . 9.22 '/j Br ., per Dezember 9 .25 — G . 9.30 Br ., per Januar -
März 9.37 ' /, G. 9.42 '/, Br ., per Mai 9.57 '/« 9.60— Br . Ruhig.' Amsterdam , 17 . Ott . Roggen für Okt. — .' Petersburg , 17. Oktt. Weizen loko 10.—. Roggen loko August
7 .30. Hafer 3.30 bis 4.30 . Leinsaat (9 Pud ) loko 15.50- . Hanf toi«
46—51. Talg —.—. Wetter : Regen.

* Rotterdam . 17. Okt. Zinn Banka provtpt fl. 36 '/- .
* Liverpool . 17 . Ott . (Baumwolle.) Schluß. Tages-Einfuhr 11000 ,

Umsatz 10000 B . Amerikaner gedrückt . niedriger. Surats unver¬
ändert .

* Glasgow . 17 . Ott . Roheisen. (Schluß.) Mixed numbres warr .
69 Sh . 7 d. Warrants Middlesborough 111 68 Sh . 8 d.

* London , 17. Okt. (Metallbörse .) (Schlußnotierungen .)
Kupfer Chili -Bars cash 75°/«, do. 3 Monate 76 '/, . — Zmn Straus cash«
145 ' /«, do . 3 Monate 145 — . — Blei spanisch 16 '/«, do . englisch 16'/»,
Zink ordinary brands 22 ' /« , do. Spezial brands 23—.

* London , 17. Okt . Silber 26*/«.

* Niihmaschineufabrik Karlsruhe vorm Haid « . Neu . In der
Generalversammlung wurden gestern der Geschäftsbericht der
Direktion und sämtliche aus die Gewinnverteilung bezüglichen Anträge des
Aufsichtsrats genehmigt. Der Divideudenicheiu Nr. 1? gelangt mit
11 Proz ., d. h . 110 M . sofort zur Auszahlung . Aus dem Gewinn-
Vortrag wird ein Betrag von 2632 Dt. der Direktion zur Verfügung
gestellt zu Gratifikationen an die Arbeiter der Näß
Maschinen - Abtelluug anläßlich der Fertigstellung der 500000sten Näh¬
maschine.

Letzte Nachrichten .
w Berlin , 17. Okt. Die . Staatsbürgerzeitung " meldet : Ja

der Strafsache gegen den Herausgeber der deutschen . Agrar¬
korrespondenz ", Edmund Klapper , wegen Majestäts¬
beleidigung erkannte die hiesige Strajkammer des Landgerichts
aus 6 Monate Festungshaft .

w Oldenburg , 17. Okt . Bei der Landtagswahl für daL
Großherzogtum wurde zum erstenmal ein Sozialdemokrat
gewählt.

vr Wie «. 17. Okt. Nach der „N. Fr. Pr ." kamen an mehre¬
ren Orten Böhmens und Mährens gestern Kundgebungen
anläßlich der Aufhebung der Sprachenverordnungen vor.
In Budweis fchlugen Tschechen die Fenster mehrerer Deutsche»
und Juden ein .

* Wie «, 17. Okt. Die Blätter veröffentlichen den von de»
Prager VertrauenSmännerversammlung beschlossenen Aufruf a »
d.astfchechischeBolk voll großsprecherischer aufreizender Redens¬
arten, jedoch ohne die parlamentarisch« Obstruktion anzudrohe».
Weder mutlos noch krankhast-leidenschaftlich werde man das tschechische
Volk finden . Seine Vertreter werden vereint mit den verbündeter »
Vertretern anderer Völker Oesterreichs, die das gleiche Recht und
die Autonomie der Königreiche und Länder in ihr Programm auf¬
genommen hätten, fernerhin auf der Wacht stehen und in den oppo¬
sitionelle » Kampf , in den Kampf um das böhmische Staatsrecht
eintreten. Anderseits hetzt der Aufruf zum entschiedener »
provinzialen Widerstand . Die Aufhebung der
Sprache » Verordnungen bedeute den Sieg derbe u t-
schen Hegemonie - Bestrebungen und eine brennende w
leidigung, dem tschechischen Volke ins Gesicht geschleudert. 2uU
Korporationen müßten ihren Willen bekunden, diesen neuen Ailgrtff
nicht zu dulden, alle Volksangehörigen müßten sich in die Reihen
der Streiter stellen. Das klerikale „Vaterland " meint, das ErgeonrS
des Sprachenkampjs sei wiederum eine Verordnung, während dre
gesetzliche Regelung nach wie vor problematisch bleibe. Die Regier¬
ung wird morgen dem Reichsrat nicht weniger als 37 von den
Miuisterprästdeuten Badeni, Gaucsch und Thun aufgrund des Not«
Paragraphen erlassene Verordnungen, die der nachträglichen Ge¬
nehmigung bedürfen, vorlegen . ( „Köln . Ztg - ")

» Hnag , 17. Okt . Gemäß der in der Schlußakte des
Haager Konferenz ausgesprochenen Besnguis ließ Oester »



reich - Ungar » heute alle in der Konferenz vereinbarte » Kon¬
ventionen nebst Erklärungen unterzeichnen .

v Paris , 17. Okt. Im heutigen Ministerrat Unterzeichnete
der Präsident das Dekret betreffend die Reorganisierung
des französischen Gebietes in Westafrika . Die gegen¬
wärtig zam Sudan gehörenden Gebiete sollen fernerhin nicht mehr
eine autonome Kolonie bilden , sondern dem Senegalgebiete , der
Elsenbeinküste, Dahome und Guinea angeschlossen werden . Der
Kolonialwinister teilte ein Telegramm des Leutnants Pallise mit,
der den Oberbefehl über die Mission Vo ul et übernommen hat .
Die Depesche bestätigt die Nachricht von der Ermordung Klobbs ,
meldet aber , daß Leutnant Paüis « den Leutnant Meynier
bei sich ausnahm , der seinen Wunden nicht erlegen
ist , sondern sich vielmehr aus dem Wege der Heil¬
ung befindet . Voulet und Chanoine gehören der Mission nicht
mehr an . Die Dresche giebt nicht an , was aus ihueu geworden
ist. Die Mission ist mit Lebensmitteln versehen ; ihr Gesundheits¬
zustand ist gut . Paüiöe sucht sich mit Fourean -Lamy zu ver¬
einigen , der jetzt Ain verlassen hat , um nach Danverghu zu gehen.

v Madrid , 17. Okt. General Weyler lehnte den ihm an -
gebotenen Posten eines Borsitzenden der Beratungskommisston für
das Heer ab .

Samoa .
Ueber neu« deutsch -englische Verhandlungen in der Samoa -

Frage bringt die »Kölnische Zeitung * in Ergänzung einiger
Andeutungen , die sie schon vor mehreren Tagen gemacht hatte ,
folgende wichtige Meldung :

* Berlin , 17. Okt. Die gestrige Sitzung des Kolonial¬
rats hat sich , wie wir hören , nicht bloß mit der Frage der
deutsch - ostasrikanischen Centralbahn , sondern weiter
auch mit der Samoa - Angelegenheit beschäftigt. Staatssekretär
Graf v. B ü l o w hat an den Beratungen teilgenommen , über sie
aber strengstes Stillschweigen ausbedungen . Es scheint jedoch soviel
sestzustehen , daß der Staatssekretär Mitteilungen über englische
Anerbietungen gemacht hat , welche sich beziehen teils auf die
Abtretung Samoas an Deutschland gegen gewisse an
England zu leistende Vergütungen , teils auf die Einwilligung
Deutschlands , seinerseits gegen gewisse englische Gegenleistungen
aus Samoa herauszugehen . Die Mitglieder des Kolonialrates
sind ausgefordert worden , sich über den wirtschaftlichen Wert
dieser eventuellen Leistungen und Gegenleistungen auszu¬
sprechen. Doch hatten sie nach den uns gemachten Mit¬
teilungen den Eindruck gewonnen, daß Graf v. B ü l o w
für seine Person ein entschiedener Gegner der Abtretung der
Samoainseln an England sei und jede andere Lösung vor -
ziehe . Jedenfalls können wir es nur mit Genugthuuug begrüßen -
daß Gras v. Bülow rechtzeitig dem Kolonialrat Gelegenheit ge-
geben hat, sich über die in Frage stehenden wirtschaftlichen Ge-
sichtspunkte eingehend zu äußern , wenn wir dabei auch nicht aus
dem Auge verlieren , daß bei der schließlichen Regelung der Frage
die politischen Gesichtspunkte den Ausschlag geben müssen. Darüber
dürste allerdings die öffentliche Meinung sowohl in Deutschland
wie in England einig fein, daß der jetzige Zu st and auf
den Samoainseln unhaltbar ist , und daß Ruhe und
Frieden dort dauernd nicht eher zurückkehren werden , dis die
Inseln der Alleinherrschaft einer einzigen Macht
unterstellt werden . Hoffen wir , daß die eingeleitelen Verhand¬
lungen ein endgiltiges Ergebnis in diesem Sinne erzielen werden .
Was die oft afrikanische Centralbahn betrifft , so hat sich
der Kolonialrat nachdrücklich für die baldige Inangriff¬
nahme des Baues durch das Reich ausgesprochen . Der
praktisch entscheidende Beschluß dürfte aber erst bei der Beratung
des Kolonialetats erfolgen , zu der der Kolonialrat anfangs nächsten
Monats wieder einberufen werden dürfte .

Der südafrikanische Krieg .
v»- London , 17. Okt . Die außerordentliche Tagung des

Parlaments wurde heute eröffnet . Die Thronrede führt
« . a. aus , durch Ereignisse , die die Interessen des Reiches aufs
tiefste berührten , fei die Königin gezwungen worden , Rat und Hilfe
des Parlaments anzurufen . Der Stand der Diuge iu Süva ) rika
lasse es zweckdienlich erscheinen, daß die Regierung in den Stand
gesetzt werde, ihre militärischen Streitkräfte durch die Einberufung
der Reserven zu ergänzen .

v London , 18 . Okt. (Unterhaus .) Haus und Tribünen
siud stark besetzt. Balfour und Chamberlain werden mit
Hochrufen begrüßt . In der Adreßdebatte spricht sich Campbell -
Bannerman gegen die Feindseligkeiten in Transvaal aus . Es
sei Pflicht der Minister , des Parlamentes und des Volkes, sich
einem solchen Angriffe zu widersetzen . Redner fragt , warum die
Unterhandlungen fehlgeschlagen seien ? Weil die Regierung ein
gewagtes Spiel gespielt und ohne Rot und ungeschickt die Suzeräni -
tätssrage aufgeworfen habe . Dillon bringt einen Abänderungs¬
antrag ein, worin erklärt wird, daß der Kriegszustand veranlaßt
sei durch die Einmischung iu die inneren Angelegenheiten Trans¬
vaals und durch die Zusammeuziehung der Truppen . In dem
Anträge wird die Forderung gestellt, daß in Uebereinstnnnmng
mit der Haager Friedenskonferenz der Versuch eines Schiedsspruches
gemacht werde. Das Unterhaus lehnte aber den An¬
tra - mit 322 gegen 59 Stimmen ab .

w London , 18. Okt. (Oberh aus .) Bei der Adreßdebatte im
Oberhaus erklärte Lord Salisbury , nachdem der Führer
der liberalen Opposition , Lord Kimberley , die Haltung der
Regierung getadelt , die Regierung von Transvaal that
etwas , was durch keinerlei Herausforderung seitens Englands
gerechtfertigt werden könne, wenn England überhaupt eine Heraus¬
forderung sich habe zu schulden kommen lassen. Zivischen beiden
Regierungen seien Streitpunkte von größter Bedeutung vorhanden .
Salisbury rechtfertigt die Art der Führung der Unterhandlungen
mit den in Südastika herrschenden besonderen Verhältnissen .
Salisbury schließt, er glaube , der Wunsch , sich loszumachen von
dem Worte „Suzeränität " sei der Traum Krügers während seines
Lebens gewesen. England habe als Vormacht in Südafrika Ver¬
pflichtungen , welche von Konventionen und von der Suzeränitäts -
frage unabhängig seien . England könne die Suzeränität nicht
fallen lassen. Die Adresse wurde dann einstimmig genehmigt .

w London , 17. Okt. Der Prinz von Wales besichtigte
iu Begleitung des Großfürsten Michael heute das Bataillon
der Scotch Gu ards , das Samstag nach Südafrika abgeht . Ter
Prinz beglückwünschte den Kommandeur herzlich zu dem guten
Aussehen des Bataillons und hielt eine kurze Ansprache an die
Mannschaften .

w Lady - Smith (Südafrika ), 17 . Okt . Wie dem „Daily Tele¬
graph * von hier gemeldet wird , ist gestern früh der Befehl zur
Räumung von Glencoe erteilt worden .

w Pretoria , 17 . Okt . General Joubert , der Oberbefehls¬
haber der Buren , schlug am 14 . d . Al . sein Hauptquartier in
Charlestown (Natal ) auf und eröffnete ein Telegraphenamt nach
Transvaal und in Verbindung mit Laingsnek . Es verlautet , im
Robinson -Goldbergwerk seien Geschütze gefunden , in einem anderen
Werke Nahrungsmittel entoeckt und beides beschlagnahmt worden .

v Pretoria , 17. Okt. Nach dem Reuterschen Bureau besagen
der Regierung zugegangene Meldungen , daß der Kamps nörd¬
lich von Maseking sortdauere . Nach dem zweiten Gefecht
zogen sich die E n g l ä n d e r in der Richtung auf die Stadt z u -
rück . Kurz darauf kehrten sie zurück und nahmen den Kamps
wieder aus . Zwei Burghers wurden getötet , drei verwundet . Die
Buren waren infolge Mangels an schwerer Artillerie im Nachteil ,
erhielten aber später solche von General Cronje .

v Pretoria , 17. Ott . Dem Reuterschen Bureau wird von
hier gemeldet, daß am 14 . früh ein schweres Gefecht nördlich
von Maseking ftatlfand . Ein gepanzerter Zug wurde abgelassen ,
um die zerstörte Linie wiederherzustellen, unv eröffnete das Feuer
aus die Buren . Ein Bur wurde getötet, zwei verwundet , die Eng¬
länder hatten neun Verwundete . Ein zweites Treffen mit den
Truppen des Generals Cronje fand 9 Meilen nördlich von Mase -
king statt, woselbst die Eisenbahnbrücke zerstört worden ist.

w Kapstadt , 17 . Okt. Nach einer Depesche aus Kimberley
fuhr gestern cm Panzerzug auf Spähe nach Spitssontein und
hatte ein Gefecht mit den Buren , von denen 5 getötet und
7 verwundet wurden . Auf britischer Seite kamen keine Verluste vor .

* Lancen ^o Marques , 17. Okt . Wie das unter englischem
Einfluß stehende Reutersche Bureau von hier meldet , berichten
Flüchtlinge , daß die Buren bei Maseking zurück¬
geschlagen wurden und große Vertu ste erlitten .

w London , 18. Okt. Den Abendblättern zufolge sind bei
Mafeting 300 Buren und 18 Engländer gefallen .

’.v Kapstadt , 18 . Okt. Ueber den Angriff auf einen
gepanzerten Zug , der sich aus dem Wege nach Spitssontein
befand , werden noch folgende Einzelheiten gemeldet : Die Artillerie
der Buren feuerte 13 Granaten gegen den Zug ab » wovon aber
keine traf . Der Zug rückte weiter vor und feuerte aus Maxim -
geschützcn . Die Buren erwiderten mit heftigem Gewehrfeuer , doch
trafen nur wenige Kugeln den Zug . 5 Buren und 2 Pferde wur¬
den getötet , mehrere Buren verwundet . Auf englischer Seite sind
keine Verluste zu verzeichnen.

w Waldenburg , 18. Okt . Der Ziegelmeister Winkler aus Alt¬
wasser wurde mit seiner Braut auf der Landstraße von 3 Strolchen
überfallen und durch Messerstiche ermordet . Die Thäter sind ent-
komrnen .

w Magdeburg , 17 . Okt. Gestern abend durchfuhr am B a h n -
Übergänge in Sudenburg ein Wagen der elektrischen
Straßenbahn eine geschlossene Schranke und stieß gegen
einen eben vorüberfahrenden Zug . Der Vorder¬
perron des Straßenbahnwagens wurde weggerissen und die beiden auf
demselben befindlichen Angestellten wurden verletzt. Das Unglück geschah
infolge Versagens der elektrischen Bremsvorrichtung des Straßenbahn¬
wagens . Auch zwei Fahrgäste erlllten Verletzungen. Fünf Güterwagen
des Eisenbahnzuges sind beschädigt worden.

* Wie « , 17 . Okt. Das „Neue Wiener Tageblatt * meldet die Ver¬
lobung des österreichischen Obersten Prinzen Ludwig von Ko bürg
mit einer Tochter des bayerischen Thronfolgers Prinzen
Ludwig ._ ;_ („Köln . Ztg .")

Briefkasten .
Herr « A . D., hier . Sie fragen, ob nach dem neuen Handels -

gesetzbuch (ZI ) Apotheker , Bauunternehmer , Kon -
ditoren , Ga st Hofbesitzer als „Kaufleute " zu betrachten sind
und demgemäß den Bestimmungen über Führung von Handelsbüchern rc.
(§ 88) unterliegen?

Die Frage ist wie folgt zu beantwotten : Abweichend vom
seitherigen Recht bestimmt § 2 des neuen Handelsgesetzbuches, daß
jedes gewerbliche Unternehmen, „das nach Art und Umfang
einen in kaufmännischer Weise eingerichteten Betrieb erfordert " , als
Handrlsgrwerbe gilt und den Vorschriften über Eintrag¬
ung der Firma zum Handelsregister u. s. w . unterliegl . Nur auf den
Bett' ieb der L a n d - und Forstwirts ch a f t findet diese Vor¬

schrift keine Anwendung (§ 3) , desgleichen erklärt § 4 die Vorschriftenüber das Firmenrecht, die Handelsbücher und die Prokura nicht füranwendbar aus Handwerker sowie auf Personen , „deren Gewerbe¬
betrieb nicht über den Umfang des K l e i n g e w e r b e s hinausgehl ".

Aus diesen Bestimmungen geht hervor, daß die von Ihnen bezeich-
neten Gewerbetreibenden den Vorschriften über Kaufleute unterworfen ,
also insbesondere zur Buchführung nach dem neuen Handels¬
gesetzbuch (wie zumteil schon seither ) verpflichtet sind, es müßte denn ein
Betrieb einen so geringen Umfang haben, daß er unter den Begriff
Kleingewerbe " fällt . Ob letzteres im einzelnen Falle zutrifft ,wird oft zweifelhaft sein ; dann haben eben Sachverständige zu ent¬
scheiden.

Verantwortlicher Redakteur: Felix v. Eckardt ,
für Reklamen und Inserate : Ludwia Vordach , beide in Karlsruhe .

Spielplan des Großh. Hoftheaters.
Donnerstag , 19. Okt. : „Der Bärenhäuter " (6 11.)
Freitag , 20. Ott . : „Fasst " II . Teil (A 12.)
Samstag , 21 . Okt. : Zum erstenmale „Hans ", Schauspiel vo« Max

Dreyer (6 12.)
Sonntag , 22. Ott . : „Lohengrin " (8 12.)

Theater in Baden - Baden .
Mittwoch, 18 . Okt . : „Cavalleria rustleana " (8. außer Ab.)
Samstag , 21 . Ott . : „Der Wildschütz " (1 . Ab. -Borst .)_

Für die Hochwasserbeschädigten in Bayer »
sind bei uns eingegangen von S . K. Mk. 10.— .

Um weitere Gaben bittet die Exped. ds . Blattes ._
* Hamburg , 16 . Okt. Neueste Nachrichten über die Bewegungen der

Dampfer der Hamburg-Amerika Linie. D. „A l l e m a n n i a", 14. Ott . in
Colon. D . „Ambria "

, von Hamburg nach Ostasien. 15. Oktober 7Uhr
morgens Gibraltar passiert. D . „A st u r i a" , von Philadelphia , 15. Okt.
2 Uhr nachm. D. „A s s y r i a", 13. Okt. 6 Uhr vorm , von Philadelphia
nach Hamburg . S,D . „Auguste Victoria "

, von New-Iork nach
Hamburg , 13 . Okt . 10 Uhr 30 Mm . nachm . Cuxhaven passiert , in Ham¬
burg. D . „B e l g r a v i a" . von Hamburg nach Baltimore , 13. Oktober
6 Uhr vorm, von Philadelphia . D . „Bengalia " , von Baltimore nach
Hamburg , 16. Oktober 8 Uhr 30 Min . morgens Cuxhaven passiert.
D. „Bosnia " , von Baltimore nach Hamburg , 15 . Oktober mittags auf
der Elbe bei Brunshausen . D. „Brasilia " , von Hamburg nach
New-Iork , 13 . Oktober 1 Uhr nachm . Dover passiert. D . „C a n a d i a ",
14. Oktober 11 Uhr morgens in New - Jork . D . „Castilia ",
14. Oktober von St . Thomas via Havre nach Hamburg .
D . „Cheruskia " , 14. Okt . von Port Arthur nach Saigon .
D . „Christiania ", von Stettin nach Rew -Hork, 14 . Oktober
8 Uhr abends von Swinemünde. D. „D o r o t h e a R i ck m e rs " , von Boston
nach Hamburg , 15. Okt . 12 Uhr 45 Min . nachm. Cuxhaven passiert.
S .D. „Fürst Bismarck ", 13. Okt . 3 Uhr 30 Min . vorm , in New-
Uork . D. „Helene Rickmers "

, von Hamburg nach Montreal .
15. Okt . 9 Uhr abends von Antwerpen. D . „Marko m annia " , von
Hamburg via Have nach West -Indien , 15. Okt. 10 Uhr morgens von
Antwerpen. D . „P a l ati a" , 13. Okt . 2 Uhr 50 Min . nachm, in New-Jork .
D . „Patria ", von Hamburg via Boulogne für Mer nach Nem-Bork,
15. Okt. 2 Uhr 40 Min . nachm . Cuxhaven passiert. D . „Pennsyl¬
vania "

, 12. Okt. 2 Uhr nachm , von New -Jork via Plymouth nach
Hamburg . D . „P h oenicia ", von New-Jork nach Hamburg , 16. Okt.
8 Uhr 30 Min . Cuxhaven passiert. D . „L- ibiria " , auf der Ausreise
16. Okt. in Hongkong . D. „Silesia "

, von Hamburg via Bremen,
Rotterdam und Antwerpen nach Ostasien, 15 . Ott . 2 Uhr 40 Min .
nachm . Cuxhaven passiert. D. „Baldivia "

, von Hamburg nach West-
Indien , 15 . Okt . 7 Uhr abends in Havre . D . „B e n e t i a" , von New-
Orleans nach Hamburg, 16. Okt . 8 Uhr 15. Min . morgens Cuxhaven
passiert._ _

Gestorben .
Karlsruhe , 13 . Okt . Wilhelm Beckert, Postschaffner a . D.. 70 I . ; Melanie ,

B. Friedrich Butsch , Femmechaniker, 4 M. 12 T . ; Karoline Zach-
mann , Privatiers -Wwe., 70 I . — 14. Okt . Elisabeth , V. Friedrich
Kühny, Blechner, 21 9 T. ; Karl , V . Karl Pfeiffer , Blechner¬
meister » 4 I . — 15. Okt. Josef Weber, Privatier , 89 I . ; Mathilde
Bär , Kaufmanns -Gattin , 35 I . ; Josef . V. Jodokus Oertle , Gipser ,
4 M . 26 T. ; Karoline Weiß , 62 I .

Soeben erschienen :

Velten s Künstler -Postkarten .

KA Lk A Lk A
arlsrrrhe

Fünf « e« e K > «pler - Postkarteu
«ach Hriginar -Aquarelke « von Aley und Flirstk -.

1. Blick auf die Stadt .
2. Die kleine Kirche .
3 . Parkthor im Herbst.
4 . Motiv vom Schlotzplutz.
5 . Botanischer Gurten.

Karlsruhe
i Hofkunsthandlnug A. Belte « , ms

Preis jeder Karte 15 Pfg .
Die 5 Karten in Mappe 60 Pfg . 5596.3.3
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Aktie « ans ». Transp . -Antt .
ILSstM .
»1.50

141.90
lCC.50jl0a .50

42.20 St

^ 490 gg

31 .50

64 .90
Prinritäts -Lbligntione «

»an TranSPort-Anßtntten .
4 Psälstsche . . . .
3>.) P 'Azische . - •
Lmi, am». .

» lbrecht . steuersrei
BoiM . Nord u 9 -
SlisÄeth , steuervfl.

sirauz Joick . — ! 97.4ül4Pflr .Hyp .<^
v. « -! - '

Pfandbriefe .
— - 4 Arkf . Hyp .-Kr. S - 27 100.70100 .76

95.60! 95 .80 3' ,. dto . S . 28 , 80 u . 33 9430 9430
— ! 9630 4Haiub.HyP .-B. S .141 !

! —250 <»nl . b. 1900) 99 .70 , 9930
3 ' /, Meiuln«. Hq»thbk- — : 94.30

- , 95.3üj4
'

dto . iunLi . 1900)
99L« 99.30 3 >i, bis. mat b. 19lL)

i 97.M 4Pflr .Hyp .(,. „ 1898)
Mtzh, Gnb . v. 9o — , 97 .1X) 3*.* dto.
Oest Rrdw . Obl. 741(8 .03.106.« 4Preuß -C.-B^«r.13» )

dto. Lit. » . fl. — 137 .10 (unk. b. 1900)
;err .Sd .-Loni . fl - lOö .öO ituöO 3 1 . „ -Kr . 1886

„ M . 94-öjI 94.90 »V* . -
„ Sr . 69.10 ! 69 .20 V* dto . 94 unk. b. 1900i

Ungar. StSS.l _ , _ 3>/3 bto . 96 „ „ 1Ä»
m von 1885 3K .100220'100 .30’ l - VUI. (fen. - '
* IX. Ämuuff

yon 1* 5 Fr .
„ Erg .-Netz „
„ von 1895 {trr-

, Prag -Dux v. l» >-
3Amrb-Oed.-Ebenf.W-
3 Btt- ». 1891
4 Rudolf. . . . firf-^ -

>»liz. fl.
ftrs

5 Ungarischei
" Borartderg

98.50
98 .50 98.50'

98.0.
9833

103.C0 103.
11430 114

60.U
0 4

98.80

Allg. Slcktr .-G .-Obl . i — ,5 DortmundUnion .-H . ll 11 .' oll 11 .00
4 l/1 @iien6afintentent . :l02i'0| 102.0ü

o 3>/^ rleinb .-Obl .Preuß.j
Pfdb .-Bk. unt . 190t ! H6.M) | 9630

00 f
.00 1

10730 3
.40 111.50 *

Verzinslich « Lose.
Badische Prämien . —
BayerischePrämie» —

j Doaauregulierung . —
3‘i

'j Köln -Amdener . 1S590
Madrider 1<X) Fr . . —

4ReinmgerPräau-Ps. 135.81
3; ,iOesterr.». 1-51 . 178.00
1 „ o. 1860 . 139.60
3 Oldenburger . . . 129.3>>
3 Türke« Fr . 4M . . 114.« !

— 10030
— 9530

1003010030
— ■ 94.40

99.60 9930
— 1 92.60

L.-B^ kr I899 92.60 , 82.60. . — 92.60
_ „ _ _ - ! 94.7«

- 1 Prenß -Hyp .-Leri .Zf- 9930 99.50
9820 96.63 blh „ &KU -
— — 3 ;* „ Pfdbr-Bt . JE. ,

84.70 84.73 XVII unk . b . 1905 ! 93.90 93.90s
— - S6.'40 3 '/. Preutz . Psdbr.--Bk.

S2^ 0i SL»1 L . XV1I1 u«t 6. 190<| 9530
78.90 79.00 4 Preutz. Pfdbr^Bk. L.!

76.33 XV111 unk . b. 1908 101.00
. 75-2>) i Preux . Psdör .- Bk . bl. '

— ! - XIX unk. d. 1909 . ,101 .00101 .00
99.70) 99.80 4Rh . Hyp . unk . 6. 1902100 .80100 ^ 0
— : - - *" ■“

95.3

101.00

104.10 3 '/« dt». . 9330 933v
S7 .0t>!z>' » dtö. S - 69— 9330: 9330

56.10! 561<i(4 Südd . v ^«r. Wnch. !100M 'l00.t «

4 Württ. Hopotbekeub. j lOO^ Oi100.30
:. Elektr.-G .-

Meininger . fl. 7f
Neuchateler . Fr . 10
Oesterr . v. 1864 fl. 100

„ Kred . v. 58 „ 100
Pappenh. Sräfl . „ 7
schwedische Lhlr . 10
Ungar. Staats fl. 100
Benetianer . Lire 30

13530

UnverzinSltche Los «
Lnsbach-Gu^ h. fl. 7 —
Äu- Ämraer . . st. 7!
BrauaschweigThlr . 20;129.90129 .9j
Finnländer Thlr. 10) - 64.00
KreiburgtKant .)Fr .lÄ — 26.00
Kailänder . 8«. SA —

« . ffr. lQf 1330) 13 .1(4

22.80

333 .00
340 .90

2260
Berfnllene « »» p »«

Amerik. Unit. St .-Obl - . .
dto. Gisendahn . . . .

Belgisch« . . . . Fr . 100
beflerr . 4 ffi. ! ! £ WO

» .
14.18»/«4.1Ö»/«

80.40
8080

169.00

« eld ^ ort
20 Franken-Stücke .
Dollars in Gold. . .
Engl. Sovereigns . .

e» .
18.13
420

30.44

16.15
4.15

30 .40
Papter -Sel ».

Kniet. (kl-Grenb .) P.D3 —
ffrani Banknoten. . —
Oesterr . 100 fl. Bank». —
Ruff . Banknot.» . 63t —

4.18' ,80.80
169.45

Amsterdam . fl. 100
A»N»erv«n-vr »ffel . . . ffr. 100
Italien . Lire 100
London . Lstr . 1
New-Io k (S Tage Eicht) D . 100

aris . gt . 100
chwz. Bkplätze. . . . . Fr . 100

Wien ö. W. . P. 100
dto. . . . m. 6 .

Wechsel .
Kurz« Sicht.

169.60
sueo
7&35
20.475

81D0
8065

169.45

2V,—3

2046 B 20.42 Q

Neichsbank -Diskont» . . ■ ■ •

PrSMeM -Geklflrnng r 27. .Ott.- 28 No».
U »rech « * i»a »t «ge 30. Ott-30. N«»



Vergebung von Erd¬
arbeiten .

Herstellung .
t Lullastraße biS

derDie Erdarbeiten zur
Gerwigfiratze von der - - -

, zur nächsten östlichen Straße sollen ver¬
geben wrrdcn .

Schriftliche Angebote sind verschlossen
und mit entsprechender Ansschrift ver¬
gehen bis ^
Samstag den 21 . Oktober l . IS ,

vormittags 9 Uhr ,
in diesseitiger Kanzlei einzureichen, wo¬
selbst die Bedingungen zur Einsicht
aufliegen . 5649.2.2

« arisruhe , den 16. Oktober 1899 .
Städtisches Tiefbauaint .

Versuche dein Glück !

kardeukrtdilke« vorm . Friedr . Baj$r & Co.,
Elberfeld .

in der

VHte Straßburger
Pferde Lotterie.

NächsteZiehung sicher 1l . Nov . 18 ' 9

1000 Gkw. M. 81000
Hanvtgew. 9T.MOOOO , 3000 2C.

1 £ • « 1 mt „ 11 Los« 10 « k.
( Porto und Liste 25Pfg . erlra )

emvsiehlt, sowie alle genebmigteLose,
? >Stürinrr,%e"

e
c
n
“ t’5tfa§biirg

und die bekannten Berkau ' sstclleu.
In Karlsruhe : L .

Dahleman « , <f . Weg « »« « , Tp.
Gchupplante » , vr . Stengel « « nd
Ritter . 5551 . 10.2

Ganzseiflene, engiiscbe
Trauer -Crepe

in vorzüglichen Qualitäten und
grösster ' Auswahl ,

Besätzeu.Spitzen
für Trauer - Costnme

empfehlen 5539.2 2

Gebr. Ettlinger,
Grossh . Hoflieferanten ,

Kaiserstrasse 189-. - g

'
!

PiailillO mit schönem |
I Ton in Nußbaum , aus
I gezeichnetes Fabrikat . wenigI
I gespielt wie neu, unter unum -
I sch äukier Gar . nt -e viü g im
| Auftrag zu verkaufen.

Hans .Schmidt ,
, Musikalienhandlung , .

Karlsruhe i . B . . Ronsellrlatz. I
Tel-Pgon4d7. 5624.0 .2 ]

Danksagung !
Durch heftige Kopfschmerzen sing

mein bi» dahin gesundes und üppi-
ceS Haar an auszufallen . Rach
erfolglosem Gebrauch von allerlei
Mitteln entschloß ich mich, die Me¬
thode des weltberühmten Haar-
specialisten Herrn F . Kilo in Her¬
ford anznwenden. Ich hielt mich
genau an dessen Vorschriften und
konnte zu meiner grüßten Freude
bald bemerken, daß nicht allein die
Kopfschmerzen aushörten, sondern
auch da» sehr dünn gewordene
Haar üppiger und schüner als je
zuvor wieder Nachwuchs . Jetzt bi«
ich wieder im Besitz meines vollen
Haarwuchses, und rathe Jedem,
der ähnliches durchgemachr hat,
diese Methode auch zu versuchen .
Zu persönlicherund auch brieflicher
Auskunft bin ich im Interesse der
guten Sache gern bereit,
grau Oberlehrer A. Rademacher,

Hannover, Schraderstr. 4 Pt.
Amtlich beglaubigt:

<1 .Sez.) Schröder,Bezirksvorsteher.

Gegen
Kalte kü88«

schützt man sich am wirksamsten
durch Strümpfe aus holsteinischem
Elderwollgarn . Dieses vor-
»iigliche , nicht einlanfende
Strickgarn liefert auch an Private
per Pfand * Mir . an unter Nach¬

nahme die 5471 . 10.4
W ollgarnspinnerei

Helnr . Küster , Bendsburg 12
a. d . Eider .

Muster franco . Garantie Zurück¬
nahme .

Somatose
ein aus Heisch - ; ,* r . ,deUuic.>, u : i -, s isa .c siuftin ces ileisches
{Eiweisskörper und Salze ) bestehendes. reives Aümmosm - Präparat ,

geschmackloses . leicht lösliches Pulver ,
als hervorragendes

Kräftigungsmittel
schwächliche , in der Ernährung

zurückgebliebene Personen ,
Kervenleidende , Brustkranke ,

Magenkranke , Wöchnerinnen ,
an englischer Krankheit

leidende Kinder , Genesende,
sowie in Form von

Eisen - Soinatose
besonders für

Bleichsiichtige

Wein -Käufern
hi«9t hiermit zur gefl. Kenntnis ,
»atz Me « och ein gut affortiertes
Lager i« echten 5090.3.3

1893er und 1895er
Badischer Weiß - und

Notweine
tesitze,«, offeriert « solche r« mätzige «
Preisen U« d in « n Jtreffenten
zum Berkofte« am Katz ein , wie
mutt) auf Wn sch Pro » » entsenden .

Oeiii *. Schlager ,
Lahr t B.

ärztlich empfohlen .
Ei &en - Somatose besteht aus Somatose mit 2 ° /i,Eisen in organischer Bindung ,

also ähnlich der Form , in welcher sich das Eisen im Körper befindet .
Soenatome regt in Hohen * tintimte tien Appetit an .

Erhältlich in den Apotheken und Drogerien. 5043 .5 .3
Kur echt , wenn in Oräjjinalpacknng .

Gegründe 1 ;

emper
Fabrikation alleiniges streng gewähltes GeheimftisSder firm31

H . UNDERBERG-ALBRECHT
^ jfofli

'
eferant Sr Majeslal des Kaisers und Königs Wilhelm 11

am Rathhause in KllOllltlGYg am Niederrheift»

Anerkannt bester Bitterliköfl
Prämiirt : Düsseldorf 1852. Muncbom 185*.

„ ■
* Pari, 1855 . London 1882.

Cola 1665 . Dublin. Oporto 1865.
tkril 1867 . Wittmbtrp 1863.
Altona 1863. Bremen 187* . Cola 1875.

Prdmiirt ■ Sydney 1879 Melbourne 1880.
- ^ Cleve, fbrto Alegre 1881.

Bordeaux 1882. Amsterdam 1883.
Calcuttta 1883/84 . Antwerpen. Cölnl885.

Adelaide 1887 . Briuel 1888 . CbtcafO 1838 .

Man verlange in Delicateis-Geschäften ,
Restaurants, Cafe’s etc . ausdrücklich: Underberg - Boonekarap.

2918.5.3

Zamslaa den 21. Oktober 1899 Kupferberg Gold
ChrÄdtKî jferbcrgsCo .Mainz . J

Grossh .Hess.&KgLBayr.Hoflieferanten. *

26 .104^ 4

Tanz-Unterhaltung
in den Räume « der Gesellschaft Eintracht » wozu unsere verehrlicheu l
Mitglieder nebst Familien - Angehörigen hierdurch freundlichst eingeladen
werden . 5647 .2. 1

Anfang 8 Uhr. Saal-Oesfniing v« 8 Uhr.
Die Galerie bleibt geschloffen .

Eintrittskarte « für ei« , « führende junge Herren , sowie etwa
« Stige Mitglied Bei -Karten werd n unseren Mitgliedern am DonuerS -
t« g a» end von > ,» bis ' !-ß Uhr im BereinSloka verabfolgt.

Der Vorstand .

soeben ' erschienen : 5651 .2. 1
'

Wichtig für Kapitalisten !
Der Rückgang

deutschen Rentenwerte and der deutschen Rentiers.
Ein Ratschlag zur rationell « Vermögensverwaltung .

Flugschrift , heraMiegeben von der
Internationalen Kapitalisten «Zeitnng ,

Budapest , Göttergafse 10.
Zu beziehen gegen Einsendung von 30 Pfg . in Briefmarken .

der

Deutsche * « * * « » *
xxsxxxx Stimmen .

Halbmonatsschrift für Vaterland und Dkubfm
'
iskit.

Erscheint dm 1 . «. 15. jeden Monats in der Stärke von 2 Logen Oktav.
Herausgeber : Dr . W . Johannes iu Köln .

Inhalt des letzten Heues :
Zur Lag « . ( Weltgeschichte als Weltgericht. Die Regierung und das Zentrum.

Die Wahlrefrm in Baden .)
Einig « Bemerkungen , « Bismarcks . . » «danke» und Erinnerung - « ".

Von Geh. Regierungrrat vr . O. Jäger .
Di « deutschen Künstle « im mo »« - « en Rom . Von vr . Maximilian Claar »
Game » und Knospen . Von Professor Ernst Hall er.
roas « onrad von Bolanden sich von Gymnasium « nd Hochschule«

denkt. Vor. P . Schapee .
Wirtschaftliche Rundschau . (Die hygienische und volkswirtschaftliche Be¬

deutung der Kanalisation der Städte .) Von Mereator .
» ermischies .
Abonnement im Buchhandel oder bei der Post (ZciluugS - PretSliste 1949 »)

vierteljährlich 1.50 Mark .
PC Einzelnummer 30 Pf ) . *^ Q 5693.1

Anreol
Haarfarbe

von Dr . Ernst Erdmann Im Dermatologischen Verein als das

einzig zweckmässige und
absolut unschädliche

Haarfärbemittel hingestellt
© eneralvertrieb : J . P . Schwarzlose Sühne Künigl . Holl .

Berlin , Slarkgrafenstrasse * » . 4746 .8.7
1 "■ '■ Durch alle Parfümerien zu beziehen . -

Orlglnalkarton 31 . 3 .—. Probekarton K . 1.—.

Von einer der größten und besten deutschen
leSbSHG - Bersicherungs - Anstalten
werden stille Mitarbeiter
zum Werben

, neuer Mitglieder in
diskretester Form L « Lcn hohe

Provision gesucht . Offerten vermittelt die
Ex . edition der „BadischenLandeszeitung " unter Rr . 5354 .62

Direkter * deutscher Dost - und ;
Schnelldampferdiensf

ĝ
Oceanfahrt

circa b
4S5R

Hämburg - Newyork '
Hamburg - Frankreich
Hamburg - Belgien
Hamburg - England
Hamburg - Portland
Hamburg - Baltimore
Hamburg - Boston
Hamburg - Philadelphia
Hamburg - Batveston
Hamburg - Mew-Orieane
Hamburg - Venezuela
Hamburg - Westindien
Hamburg - Mexico
Hamburg - Canada
Hamburg - Ostasien
Genua - La PIata
Stettin - Newyork
Newyork - Mittelmeer
Newyork - Brasilien
Newyork - Ostasien
Orientfahrten
Nordlandfahrten
ferner mit deu Dampfernder

Deutsche» OsUfrika-Lioie
Hamburg - Ostafrika
und mit den Dampfern det
Hacbari-SödaaerikanischMD.-S.
Hamburg - Brasilien
Hamburg - Argentinien
Hamburg - Uruguay
In Karlsruher

^ Die Flotts- ^ WJ CZ ’ grossen —
der Qeseltssfiaft I £ J floean-

besteht aus ■ w pamofsrs
mit einem Raumgehalt voa iasgsaammt

406,606 Tons .
Dl« Hamburg-AkiavikaLinie Itt dl* grösste

Dampf»chl£fs-Ges#lUch*ft der Welt, a!« steht mit
Bezuf auf YoUlcommautieltuad Leistungsfähigkeit
ihrer Schiffeunübertroffen da und befördert CajQts-
Reiitende im NordnmeriknnlsehenVerkehr nur noch
mit Doppelschranbefc-Dtmpfera neuuten Sv*tenw.

Näher« Auskunft ertheilt dl«
HAMBURG -AMERIKA LINIE

Abthsllung Personenverkehr,
HAMBURO , Dovenfleth 18 - 21.

- sowie daren Vertreter.

•Tos . Willi , Roth , Leopold¬
strasse 20. 4764 .26.7

Feine Vertretung
für eilt hervorragendes , ges . tzl . geschütztes vustottdoudoits an einen tüchtigen
Herrn , welcher die Kolsmalwareugeschäste , Bäckereien und Konditoreien ln
Karlsruhe und Umgebung besucht , zu vergeben. Großer Konsum, Hobe
tzror . Off . ii . F . S 117 a . d. Ann. - lnr « v. G L. Da «»« & « »., Frank -
fnrt a M . 5696.1

DL Lloraeh
Natürliches spanisches Bitterwasser

„ nimmt unter sttmtl . Bltterw . durch nngew . hohen
Sslsgehalt den ersten Bang ein . "

Dr . Ulex , Hamburg . — Dr . Bender & Dr . Hobein , München .
Mßosift nur ein bim einige iimmtöfTet .

Frei * » O Pfg -
Consnm pr .Jahr überl /2 Millionen Gefässe.

Fnaros - Verkauf bei Bahm cfc Bnssler
Karlsruhe . 5225 .35 .4

'

Vorrätig in allen Apotheken u. Mineralwasserhandlnngen .

Nährstoff Heyden
Eminentes Ai,Petitanre * e,ld -

Hräftignngsmittei jfHäjL Kraftquelle
fflr Schwäch - 11 ‘
liehe, Klnier ,
Magsfe, Blut¬
arme , R8C0S-

valescentM ,
MiiUtlm

I. L *.

fir körperlich
und geistig

stark
Angestrengte .

Nährstoff Heyden
ist ein aufgeschlossener Eiweissstoff, der keinerlei Verdauungsarbeit mehr
bedarf, sondern direkt resorbiert , direkt zur B '

. /die.-ig von Blut und Muskel¬
substanz verwertet wird .

Täglich 2—4 gestrichene Kaffeelöffel voll , am . In Cacao , bewirken Starke
• tslgarung des Appetits, der Kräfte und

bei stillenden Frauen Vermehrung unä Verbesserung der Milch . Dem¬
entsprechend nehmen auch die Säuglinge s ei schneller an Gewicht zu,sobald die Mutter Nährstoff Heyden gtniesst .

Erhältlich in Apotheken und Drogen - Handlungen .
Chemische Fabrik von Heyden , Radebeul - Dresden .

Musikvecke .
zum Preise von
20MK. aufwärts
lieFera jsgen
Monatsraten

m3Mkan
SMonate
GarantieCatalooe
gratia
BiaLFreündlC4

BpbiIau .
Brockbans CoBV.-Lexlkou 72 H
verkäuflich . 14. Jubiläumsausgabe . 17
Hrachtbände, wie neu. vollständig und
.cölerfrei . 8698 .)

P , 500 postlag . Brnchaal .

» Für AusJlüglsr ! ■
fei hier mitgeteikt, daß die Partie auf
oen Lchartenderg sehr lohnend ist uns
kann von Station Bühl » BÜHIerthat »
owieBaden -Bare » aus gemachtwerden.

Tonren Borschläge zu Diensten.
Anton !Sch « n , 5536.3.3

zum Auerhahn in stiffenthal .

Klaviere
in eigener Werkstätte auf* Sorg¬
fältigste renoviert, zu Mk. 60,100 ,
140, 170, 220, 380 re . abzugeben bei
M . Hack , Pianohdlg .,

Karlsruhe , 5425.5.3
neben dem Hain tbalmhos.

Graue Haare
(Loxf - u . Baarthaare ) erhalten eineschön ^
echte , nicht schmutzende , helle od . dnnkla
Naturfarbe durch unser garantiriunschäd »
hohes Original -Prftparat ^Crinin “. (Geseta «
lieh geschützt .) Preis 3 Mk . Funke & Co^

Parfümerie h ^gifenique, Berlin 8 .,
Prinzessumenstrasse 8 .

_
5183 .10 . 4

Circa Mark 8000.—
auf II . Hypothek gesucht , ■zracu zeitgc-
mästen Zinsfuß ; Schätzung M . 45000.
I . Hypothek M . 276A), Miclscrtrag
M. 2810. — Angebote von Selbstdar -
ieihern unter F . P . 4229 au Rudolf
« oste. Pforzheim . 5600.3.2

Anqiiilotti
(marinierter Aalfisch )

P »stfaß5Eo . franko, ftarte 6 >I, Mk..
mittel 5 /z Mk . 5277.6.6

H. von Aneken , Altona.
■ B ?!genten gesucht . BM

5 >2 l ' .->

jDr .
von der Reise znrnek, |

wohnt jetzt Ettlingerstrasse 7,
vis - a- vis dem Vierordtsbad . 5534 8.3

Deutsche Creflltaistalt,
P . Kannhardt , vorm. H . Günther
& Coinr ., Stuttgart , besorgt Ge¬
schäft «- u . Privatauskünfte
prompt u . gewiffcrh. Prospekte gratis
n. franco . 3216 .26.19

1 atenlls
CKLEYERK-

r^ SI
INGENIEIJR 8 PATENTANWALT

I
Bienen-Blliteuliouig

lhell und dunkel . 1 39er Ernte ),
6 ' - Pfs . fr. Nach,t. M . 8.80. 5455.12.«
Buncn a yiverei « Emmendingen .

Vertreter
oder Grossist

am Platze gtfudU für 2 patentiert «
Massenartikel , welche bereits guten
Absatz finden. Höchste Provision re!p.
r.röstte Rabattsätze für Detail und
Engros . Offerten unter D . F . 670
Riidoik W <-sie Dresden . 56972.1

, su eiueio gemi « t«n !kr-a»«ttgefmaft
ist die cite .. . ei >-e : LS

Slagaz niers
alsbald durch eir. c i jüngerer . EommiA
z - bei 6 ” Anaebote untr . L 3196 au
Ha scnftct« L Vogier , A . G . ." aris ,
ruh «.

Druck und Verlag rer Badi ' che .i Lmdcszeitung . G . m. b . H -, Huschstraste Nr . 9 in Krrlsruh .-.
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